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führten Bogenhallen des Cortile di San Damafo, welche Rafael mit den herrlichen 
Gemälden der „Loggien“ fchmückte, nach feinen Plänen ausgeführt, fondern von 
ihm rührt auch der grandiofe Gedanke der Verbindung des unter Innocenz VII. 
begonnenen Belvedere mit dem Vatican her. Eine gegen 326,75 M. lange Galerie 
umfchließt auf beiden Seiten einen über 65 M. breiten Hof, deffen vordere Hälfte 

bedeutend tiefer liegt als die gegen das Belvedere gerichtete. Die Ausgleichung diefes 
Terrainunterfchiedes follte auf beiden Seiten durch zwei breite Freitreppen in der 
Queraxe des Hofes erfolgen, die zwifchen fich eine mittlere Terraffe, höher als 
der untere, niedriger als der obere Hof, umfaßten. Der untere Hof, in ganzer 
Breite mit einer Flachnifche gefchloffen, follte für Tourniere und andere Schau- 
ftellungen, mit amphitheatralifch anfleigenden Sitzreihen ausgeftattet, der obere 
zum Garten eingerichtet werden. Leider ift fpäter durch den Einbau der Biblio- 
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Fig. 831. Palaft der Cancelleria in Rom. 

thek und des Braccio Nuovo diefer herrliche Baugedanke zerftlört worden; aber 
noch fteigt dominirend über dem Ganzen die riefige, über 15,5 M. weite, mit einer 
Galerie bekrönte Apfis auf, welche Bramante den großen Außennifchen der alt- 
römifchen Kaiferpaläfte und Thermen nachgebildet hat. Im Belvedere erbaute der 
Meifter die weite, fanft anfleigende Wendeltreppe, deren innere Mauer auf Säulen 
der vier verfchiedenen Ordnungen ruht. — Zu feinen bedeutendften Bauten gehört 
fodann der Palaft der Cancelleria fammt der von ihm umfchloflfenen Kirche S. 
Lorenzo in Damafo (Fig. 831 und Fig. 832)_mit impofanter Facade in Rustica, 
durch Pilafterftellungen gegliedert. Die Boflagen find für die einzelnen Gefchoffe 
fein abgeftuft, das Erdgefchoß ift ohne Pilafterbekleidung; nur in den beiden oberen 
treten je zwei ziemlich weit geftellte korinthifche Pilafter zwifchen die einzelnen 
Fenfter. Letztere find in den beiden unteren Etagen rundbogig gewölbt, aber mit 
entfchieden antikifirendem Rahmenprofil, ja im Hauptgefchoffe felbft von einer 
rechtwinkligen Bekrönung umfchloflen. Ein vollftändiger Stylobat und ein antikes 
Gebälk fcheidet die einzelnen Stockwerke. Die ganze Höhe der Facade beträgt


